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Geleitwort

Diese Schrift lag im Jahre 1986 der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der
Universität zu Köln zur Begutachtung im Promotionsverfahren vor. Ihr
hoher Anspruch, das arbeitsrechtliche Kündigungsrecht nach systemim-
manenten Prinzipien zu ordnen und Leitlinien für die Einzelfallentschei-
dung zu entwickeln, wurde erfüllt. Dabei geht es um nicht weniger als um
faire und praktikable Lösungen für die wohl häufigsten und schwierigsten
arbeitsrechtlichen Konflikte. Nicht nur die Fakultät, sondern auch das
Fachpublikum zeigte sich angetan, wie geradezu begeisterte Rezensionen
und Reaktionen zeigten (u. a. Hillebrecht, ZfA 1991, 87-128; Hromadka,
NZA 1987, 738; Otto, RdA 1991, 113). In der fakultätsinternen Begutach-
tung habe ich ausgeführt, dass die Schrift Ergebnisse zu Tage gefördert
hat, deren wissenschaftliche und praktische Bedeutung kaum überschätzt
werden kann. Der heutige Vorsitzende des für Kündigungen zuständigen
2. Senats des Bundesarbeitsgerichts, Prof. Dr. Ulrich Koch, meint in der
Festschrift für Ulrich Preis zu der Frage, welchen Einfluss die Schrift ge-
habt hat: „Nach meiner Einschätzung war sie ein Hurrikan, der – wie keine
andere Dissertation vor oder nachher – über die (kündigungsrechtliche) Recht-
sprechung des Bundesarbeitsgerichts hinweggefegt ist und wie ein Wirbelsturm
dort zunächst große Schäden anrichtete, dann aber einen weitgehend strukturier-
ten Wiederaufbau der Rechtssätze des Gerichts in Kündigungssachen bewirkt
hat“. Stephanie Rachor, Richterin im gleichen Senat, bestätigt, „nicht zuletzt
seine Rückführung des Kündigungsrechts auf die normativen Grundlagen und
den aus ihnen ableitbaren allgemeinen Prinzipien hat jedoch wesentlich dazu
beigetragen, die Rechtsanwendung nachvollziehbarer und damit für alle Seiten
vorhersehbarer zu machen“. Beste Zeugen also ...

Dies lässt es interessant erscheinen, eine Zwischenbilanz zu ziehen und
im Einzelnen zu prüfen, wie die weitere Rechtsentwicklung im Kündi-
gungsrecht verlaufen ist, und welchen Ertrag die Schrift gebracht hat.
Ulrich Preis hat deshalb die Neigung verspürt, nach 35 Jahren – zum Aus-
scheiden aus dem Dienst - eine zweite Auflage seiner Doktorschrift zu
verfassen und auf den neuesten Stand zu bringen. Dem ungewöhnlichen
Unterfangen sei viel Erfolg gegönnt.

 
Prof. Dr. Dres. h.c. Peter Hanau, Köln
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Vorwort

Die „Prinzipien des Kündigungsrechts“ stehen im Mittelpunkt meiner
35 Jahre andauernden rechtswissenschaftlichen Befassung mit dem ar-
beitsrechtlichen Kündigungsrecht. Es folgten weiteres Fortschreiben der
Erkenntnisse in Aufsätzen, Kommentierungen und Handbüchern, zuvör-
derst Ascheid/Preis/Schmidt und Stahlhacke/Preis/Vossen sowie in der
Kommentierung zu §§ 620-630 im Staudinger.

Bei der vorliegenden Schrift geht es mir darum, meine eigene Auffas-
sung im Licht der Auseinandersetzung mit Rechtsprechung und Literatur
zu überprüfen. Andererseits ist es interessant zu untersuchen, welche Ver-
änderungen die Schrift bewirkt hat.

Die Systematik der Schrift ermöglichte es, ihre Gliederung und Struk-
tur für die 2. Auflage beizubehalten. Aus Respekt vor den Auffassungen
älterer Rechtsprechung und Literatur sind die seinerzeitigen Fundstellen
beibehalten und um neuere Nachweise ergänzt worden.

Bei der redaktionellen Überarbeitung hat mich Frau wiss. Mit. Kerstin
Rupprecht-Flacke engagiert unterstützt.

 
Prof. Dr. Dr. h.c. Ulrich Preis, Köln

6

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Inhaltsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis 23

Einleitung 33
Die gegenwärtigen Hauptprobleme des Kündigungsrechts§ 1 33
Ziel, Aufgabenstellung und Gang der Untersuchung§ 2 40

Grundlagen einer methodischen Betrachtung des
Kündigungsrechts

1. Kapitel:
46

Geschichtlicher Überblick§ 3 46
Entstehung und Entwicklung materieller
Kündigungsbeschränkungen

I.
48

Wandlungen in der Dogmatik des Kündigungsrechts
bis 1951

II.
53

Entwicklungslinien in der Rechtsprechung des
Bundesarbeitsgerichts

III.
60

Rechtswirklichkeit im Kündigungsrecht§ 4 64
Vorüberlegungen zur Methodenlehre, Rechtstheorie und
Dogmatik und deren Nutzen für die Behandlung der
Kündigungsgründe

§ 5

72
Rechtsmethodischer AusgangspunktI. 75

Die Bindung des Richters an die gesetzliche
Wertentscheidung

1.
76

Zur Lösung „offener“ Wertungsfragen2. 79
Methodenkritik und freie Rechtsgewinnunga) 81
Objektiv-normative Wertungsjurisprudenzb) 82

Rechtsprinzipien als Bestandteile des Rechtssystems und
als Richtungsweiser der Wertungsjurisprudenz

II.
87

Funktion der Rechtsprinzipien für Systembildung und
Wertverwirklichung

1.
88

Typisierung der Rechtsprinzipiena) 89
Formale und regulative Prinzipienaa) 89
Materiale Prinzipienbb) 91

Die Konkurrenz zwischen Prinzip und Normb) 92

7

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Lösung von Prinzipienkollisionenc) 93
Zur Anwendbarkeit und Konkretisierung einzelner
Prinzipien

d)
95

Aufgaben und Wert der Dogmatik für die
Systembildung im Kündigungsrecht

2.
97

ErgebnisIII. 101

Grundlagen für eine systematische Behandlung der
Kündigungsgründe

2. Kapitel:
102

Gestaltungsprinzipien des gegenwärtigen Kündigungsrechts§ 6 103
Kündigungsfreiheit und KündigungsbeschränkungI. 103

Kündigungsfreiheit als Ausfluss der Vertragsfreiheit?1. 104
Das BGB und die Kündigungsfreiheit2. 106
Das Prinzip der Kündigungsbeschränkung als
Regelfall

3.
110

Kündigungsfreiheit keine Auslegungsmaximea) 110
Der Regelungsgehalt des
Kündigungsschutzgesetzes

b)
111

Verfassungsrechtliche Grenzen der
Kündigungsbeschränkungen

4.
115

Verfassungsrechtlicher Rahmena) 118
Beispiel: Zur Verfassungsmäßigkeit des § 9a
MuSchG a. F.

b)
125

Ergebnis5. 130
Präventiver und repressiver KündigungsschutzII. 131
Öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher
Kündigungsschutz

III.
137

Privatrechtliche Fristen und
Zustimmungserfordernisse

1.
141

Abgrenzung der gerichtlichen Prüfungskompetenzen2. 145
Auswirkungen auf die schutzwerten Interessen3. 155

Kollektivrechtlicher und individualrechtlicher
Kündigungsschutz

IV.
156

Allgemeines1. 156
Die Lösung von Kollisionsproblemen2. 161
Individualrechtlicher Kündigungsschutz im Verhältnis
zu Interessenausgleich und Auswahlrichtlinien

3.
163

Die Rechtslage bis 1996a) 163
Die Rechtslage nach 1996b) 166

Überblickaa) 166

Inhaltsverzeichnis

8

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Überforderung der Betriebsrätebb) 169
Fazitcc) 170

Absoluter und relativer KündigungsschutzV. 172
Die KündigungsgründeVI. 175

Absolute und relative Kündigungsgründe1. 176
Generalklausel und unbestimmter Rechtsbegriff2. 181

Rechtstheoretische Abgrenzunga) 183
Einstufung der Kündigungsgründeb) 186
Die Konkretisierung der Kündigungsgründe als
verfassungsrechtliches Erfordernis

c)
191

Revisionsgerichtliche Nachprüfbarkeit der
Kündigungsgründe

3.
193

Die Kündigung als rechtsvernichtendes Gestaltungsrecht§ 7 198
Dogmatische EinordnungI. 198
Rechtliche Folgerungen aus dem Wesen
rechtsvernichtender Gestaltungsrechte

II.
200

Gestaltungsrecht und Grundsatz der
Verhältnismäßigkeit

1.
201

Gestaltungsrecht und Grundsatz der
Gleichbehandlung

2.
203

Einzelfragen zur Ausübung der GestaltungsrechteIII. 206
Bestimmte und zweifelsfreie Kündigungserklärung1. 206
Bedingungsfeindlichkeit der Gestaltungsrechte2. 207
Objektives Vorliegen eines Kündigungsgrundes im
Zeitpunkt der Erklärung

3.
207

Das Arbeitsverhältnis zwischen Kündbarkeit und
Bestandsschutz

§ 8
209

Das Recht auf Arbeit und der KündigungsschutzI. 211
Der Bestandsschutz im KündigungsrechtII. 215

Bestandsschutzprinzip als Argument?1. 216
Der Besitzstandsschutz durch das
Kündigungsschutzgesetz

2.
219

Kündigungsschutz und Wirtschaftskrisen3. 223
Zerrüttungs- contra Bestandsschutzprinzip?4. 228
Ergebnis5. 229

Die Rechtsnatur des Arbeitsverhältnisses als
Bestimmungsfaktor der Kündigungsgründe

III.
229

Austauschverhältnis mit personalen Bezügen
unterschiedlicher Intensität

1.
231

Inhaltsverzeichnis

9

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Dynamik arbeitsrechtlicher Rechte und Pflichten2. 235

Die Prinzipien zur Ausfüllung der Kündigungsgründe3. Kapitel: 239
Das Prinzip der (Un-)Zumutbarkeit§ 9 240

Erscheinungsformen der (Un-)Zumutbarkeit im
Kündigungsrecht

I.
242

Gesetzlicher Zumutbarkeitsbegriff im
Kündigungsrecht

1.
243

Verwendung des Zumutbarkeitsbegriffes in der
Rechtsprechung des BAG

2.
244

Erörterung des Zumutbarkeitsbegriffes in der
kündigungsrechtlichen Literatur

3.
247

Problemstellung um das Prinzip der (Un-)Zumutbarkeit
in der Gesamtrechtsordnung

II.
251

Versuche der rechtstheoretischen Präzisierung des
Zumutbarkeitsbegriffes

III.
255

Subjektbezogene Betrachtungsweise1. 255
Die Untersuchungen von Wilhelm Weber2. 257
Sonstige rechtstheoretische Präzisierungsversuche3. 259
Eigener Standpunkt4. 261

Die Güter- und Interessenabwägung als Maßstab
und Kern des Zumutbarkeitsbegriffes

a)
263

Auf materiale Wertungsgesichtspunkte
verweisendes regulatives Rechtsprinzip

b)
269

Kein subjektbezogener oder psychologischer
Wertungsmaßstab

c)
271

Kein unbestimmter Rechtsbegriffd) 272
Folgerungen für den Umgang mit dem
Zumutbarkeitsbegriff

e)
273

Kennzeichnung eines Abwägungsergebnissesaa) 273
Gesetzgeber und Zumutbarkeitbb) 274
Prüfung des „Ob“ einer Anwendung des
Zumutbarkeitsbegriffes

cc)
276

Verschiedene Grade der (Un-)Zumutbarkeit?f) 277
Fallgruppe (1)aa) 277
Fallgruppe (2)bb) 278
Fallgruppe (3)cc) 279

Inhaltsverzeichnis

10

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Folgerungen für die Verwendung des
Zumutbarkeitsbegriffes im Kündigungsrecht

IV.
280

Die (Un-)Zumutbarkeit und die ordentliche
Kündigung nach dem KSchG

1.
280

Der gesetzliche Zumutbarkeitsbegriff in § 1 Abs. 2
Satz 3 KSchG

a)
282

Drei Denkmodelle zum Zumutbarkeitsbegriff
in § 1 Abs. 2 Satz 3 KSchG

aa)
283

Stellungnahmebb) 286
Zur Verwendung des Zumutbarkeitsbegriffes
innerhalb des § 1 Abs. 2 Satz 1 KSchG

b)
290

Betriebsbedingte Kündigungaa) 291
Personenbedingte Kündigungbb) 294

Verdachts- und Druckkündigungc) 300
Die Unzumutbarkeit bei der außerordentlichen
Kündigung

2.
302

Allgemeinesa) 302
Außerordentliche Kündigung in besonderen Fällenb) 304

Einzelfragen zur Zumutbarkeit in
kündigungsrechtlichen Normen

3.
307

§ 9 Abs. 1 Satz 1 KSchGa) 307
§ 78 a Abs. 4 BetrVGb) 311

Ergebnis4. 317
Das Prinzip der Güter- und Interessenabwägung§ 10 318

Theoretische Grundlegung über die Möglichkeit
richterlicher Interessenabwägung

I.
321

Unterschiedliche Funktionen des Prinzips der Güter-
und Interessenabwägung

1.
322

Interessenabwägung im Rahmen der Auslegung
und der Analogie?

a)
323

Richterliche Interessenabwägung bei offenen
Konfliktentscheidungen

b)
325

Typologie zulässiger Güter- und
Interessenabwägungen durch den Richter

2.
326

Normative und regulative Generalklauselna) 326
Ungeregelte Norm-, Güter- und
Interessenkollisionen

b)
327

Auf tatsächlichen Besonderheiten beruhende
Ausnahmen

c)
329

Zusammenfassung und begriffliche Klarstellung3. 329

Inhaltsverzeichnis

11

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Die Eröffnung richterlicher Abwägungen im
Kündigungsrecht

II.
330

Die problemlosen Fälle1. 330
§ 626 Abs. 1 BGBa) 330
Gesetzliche Zumutbarkeitsklauselnb) 331

§ 1 Abs. 3 Satz 1 KSchG – „Soziale
Gesichtspunkte“

aa)
331

Darlegungslastbb) 333
Der Problemfall: § 1 Abs. 1 und 2 KSchG2. 333

Entwicklung der Rechtsprechung und Literatur zur
Interessenabwägung bei § 1 KSchG

a)
334

Kritische Würdigung des Ausgangspunktes der
herrschenden Meinung

b)
338

Isolierte Betrachtung der „sozialen
Rechtfertigung“

aa)
338

Interessenabwägung als immanentes
Tatbestandsmerkmal des § 1 Abs. 2 KSchG?

bb)
341

Die Interessenabwägung und die
Besonderheiten des Einzelfalles

cc)
342

Historische Entwicklung des KSchG
als Rechtfertigungsgrund für eine Interes-
senabwägung?

dd)

344
Treu und Glauben als Begründung für die
Interessenabwägung?

ee)
345

Ungelöste Konfliktsituationenff) 348
Konfliktlösung und Interessenbewertung im KSchG3. 349

Mangelnde Konfliktlösung und
Interessenbewertung bei der personen- und
verhaltensbedingten Kündigung

a)

351
Nachvollziehbare Interessenbewertung für die
betriebsbedingte Kündigung im KSchG

b)
355

Die Rechtsprechung des BAG zum
Umfang der Interessenabwägung bei der
betriebsbedingten Kündigung

aa)

360
Eigene Stellungnahmebb) 365

Konsequente Anwendung und
Konkretisierung der „dringenden
betrieblichen Erfordernisse“

(1)

366
Unternehmerische Entscheidungsfreiheit
und Interessenabwägung

(2)
369

Inhaltsverzeichnis

12

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Keine isolierte wirtschaftliche
Vorteilsprüfung

(3)
375

Keine Interessenabwägung zur
Berücksichtigung sozialer Härten

(4)
377

Ergebnis4. 378
Konkretisierung schutzwerter Güter und Interessen im
Kündigungsrecht

III.
380

Notwendiger Prüfungsschritt auf dem Weg zu
rationaler Abwägung

1.
380

Ermittlung schutzwürdiger und schutzunwürdiger
Güter und Interessen im Kündigungsrecht

2.
383

Schutzwürdige Güter und Interessena) 383
Vertragsbezogene Interessenaa) 383
Betriebs- und unternehmensbezogene
Interessen

bb)
387

Personenbezogene Interessencc) 392
Verfassungsrechtliche Wertentscheidungendd) 398

Schutzunwürdige Interessenb) 403
Drittinteressenaa) 403
Arbeitsmarktpolitische Interessenbb) 405
Öffentliche, sozialpolitische Interessencc) 407

Methode der Abwägung im KündigungsrechtIV. 407
Problemstellung im Kündigungsrecht1. 408
Methodische Klarstellungen2. 411

Zur Gefahr willkürlicher Entscheidungena) 411
Methodisches, nicht materielles Prinzipb) 412
Vermeidung pauschaler Gesamtabwägungc) 413

Skizzierung von Präferenzregeln3. 414
Rangordnung der Güter und Interessena) 415
Güter- und Interessenhäufungb) 417
Intensität und Stärke der Interessen als Ausdruck
eines „beweglichen Systems“

c)
418

Verschuldend) 422
Folgenberücksichtigunge) 422
Der „besonders strenge Maßstab“f) 423

Ergebnis4. 424
Grundsätze der KonfliktlösungV. 425

Eindeutig überwiegende Interessenlagen1. 425
Annährend gleichgewichtige Interessenlagen2. 425

Inhaltsverzeichnis

13

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Das Verhältnismäßigkeitsprinzip§ 11 427
Problemstellung im KündigungsrechtI. 429

Darstellung der Rechtsprechung und Literatur1. 429
Kritik2. 437

Keine Differenzierung zwischen den Prinzipiena) 437
Fehlender Kontakt zum Gesetzb) 438
Mangelnde Konkretisierungc) 439
Unzureichende dogmatische Absicherungd) 440

Dogmatische GrundlagenII. 441
Begriffliche Klarstellung1. 442
Grundlagen zur Unterscheidung von Prinzip und
Norm

2.
444

Die Verhältnismäßigkeit (i. e. S.) als Teilmenge des
Prinzips der Güter- und Interessenabwägung

3.
447

Beeinflussung der Prinzipienstruktur durch die
Regelungsmaterie und den Zweck

4.
450

Das Verhältnismäßigkeitsprinzip im Zivil- und
Arbeitsrecht

III.
454

Zum Erfordernis differenzierter dogmatischer
Durchdringung

1.
455

Skepsis gegenüber bisherigen Nachweisen des
Verhältnismäßigkeitsprinzips im Privatrecht

a)
455

Vermeidung vorschneller Dogmatisierungenb) 457
Das Schlagwort „ultima ratio“c) 460

Anwendungs- und Strukturbedingungen für das
Verhältnismäßigkeitsprinzip

2.
462

Beeinflussung von Struktur und Inhalt des
Verhältnismäßigkeitsprinzips durch die gesetzliche
Regelungsdichte

a)

462
Zu den Prinzipien der Vertragsfreiheit und der
Selbstbestimmung

b)
466

Einseitige Rechtsgeschäfte, insbesondere
Gestaltungsrechte

c)
468

Zusammenfassende Stellungnahmed) 472
Die Subsidiarität der Anwendung des allgemeinen
Verhältnismäßigkeitsprinzips

3.
475

Subsidiarität bei gesetzlichen Konkretisierungena) 475
Konkretisierung durch Reduzierung auf einen
Teilgrundsatz

b)
477

Modifizierung der Teilgrundsätzec) 479

Inhaltsverzeichnis

14

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Subsidiarität bei offenen Konfliktentscheidungend) 480
Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit im
Kündigungsrecht

IV.
480

Spezifische Konkretisierungen im KSchG (§ 1 Abs. 2
Satz 2 und 3)

1.
482

Möglichkeit der Weiterbeschäftigung in demselben
Betrieb oder in einem anderen Betrieb des
Unternehmens

a)

482
Möglichkeit der Weiterbeschäftigung zu
geänderten Arbeitsbedingungen, ggf. durch
Änderungskündigung

b)

487
Möglichkeit der Weiterbeschäftigung nach
zumutbaren Umschulungs- und Fortbildungs-
maßnahmen

c)

494
Allgemeine Konkretisierung im Bereich der
ordentlichen Kündigung (§ 1 Abs. 2 Satz 1 KSchG)

2.
496

Die betriebsbedingte Kündigung („dringende
betriebliche Erfordernisse“)

a)
497

Die personen- und verhaltensbedingte Kündigungb) 501
Anwendung des Verhältnismäßigkeitsprinzips im
Rahmen der außerordentlichen Kündigung

3.
503

Bedeutung des Zweck-Mittel-Denkens für die
Anwendung des Verhältnismäßigkeitsprinzips im
Kündigungsrecht

4.

504
Grenzen des Verhältnismäßigkeitsprinzips im
Kündigungsrecht hinsichtlich der Wahl milderer Mittel

V.
508

Grundsätzliches1. 508
Umfang des Direktionsrechts und der sachlichen
Dispositionsbefugnis des Arbeitgebers

2.
510

Die durch die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats
gezogenen Grenzen

3.
511

Gesetzliche Schranken4. 515
Die Rechte Dritter5. 518

Kein einseitiger Eingriff in Rechte anderer
Arbeitnehmer; Austauschkündigungen

a)
518

Problem des konzerndimensionalen
Kündigungsschutzes

b)
520

Das Prognoseprinzip§ 12 527
Einführung in die FragestellungI. 527

Prognoseprobleme in anderen Rechtsgebieten1. 529

Inhaltsverzeichnis

15

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8647-3

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Prognoseentscheidungen im Kündigungsrecht2. 532
Die personen(krankheits-)bedingte Kündigunga) 532
Die verhaltensbedingte Kündigungb) 535
Die betriebsbedingte Kündigungc) 538

Zur Legitimation und einheitlichen Behandlung des
Prognoseprinzips im Kündigungsrecht

II.
539

Zum Erfordernis einheitlicher Lösungen1. 539
Legitimation des Prognosegedankens im
Kündigungsrecht

2.
540

Grundlagena) 540
Das Prognoseprinzip – ein nationalsozialistisches
Prinzip?

b)
541

Verschuldensprinzip contra Prognoseprinzip?3. 543
Ausschließliche Prognoseentscheidung bei der
betriebs- und personenbedingten Kündigung

a)
544

Ineinandergreifen von Prognose- und
Verschuldensprinzip bei der verhaltensbedingten
Kündigung

b)

546
RechtsanwendungsproblemeIII. 548

Überprüfbarkeit und Gewissheit der Prognose1. 548
Prognosespielraum des Arbeitgebers?a) 548
Objektive Vergewisserung der Prognose durch
Tatsachen

b)
550

Zeitpunkt der Prognose2. 551
Rechtsunsicherheit durch Prognosekorrekturen
während des Kündigungsschutzprozesses

a)
552

Gerechte Verteilung der Prozessrisikenb) 554
Dogmatische Erwägungen für eine ex-ante-
Betrachtung

c)
557

Rechtsnatur des Gestaltungsrechtsaa) 557
Streitgegenstand und Gestaltungsklagebb) 558

Rechtliche Reaktionsmöglichkeiten auf FehlprognosenIV. 561
Grundlagen zur Vertragsfortsetzung nach Kündigung
(Wiedereinstellungsanspruch)

1.
563

Zeitpunkt der erwiesenen Fehlprognose2. 570
Zur Gewissheit der Fehlprognose3. 576
Ergebnis4. 578

Das Prinzip des Vertrauensschutzes§ 13 578
Strukturmerkmale des VertrauensschutzprinzipsI. 580
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Auswirkungen des Vertrauensschutzprinzips im
Kündigungsrecht

II.
583

Unmittelbare Auswirkungen auf den
Kündigungsgrund

1.
584

Mittelbare Auswirkungen im Rahmen der Güter- und
Interessenabwägung

2.
585

EinzelfragenIII. 586
Die Störung des Vertrauens als Kündigungsgrund1. 586

Anzeigen als Störung des Vertrauensbereichs bei
gesetzwidrigem Handeln des Arbeitgebers?

a)
589

Politische Meinungsäußerungen als
Vertrauensbruch?

b)
593

Vertrauensschutz bei widersprüchlichem Verhalten2. 596
Die Dauer der Betriebszugehörigkeit3. 600

ErgebnisIV. 604
Das Prinzip der Gleichbehandlung§ 14 604

Eingrenzung auf die aktuelle ProblemlageI. 607
Reichweite der Positivierung des Prinzips der
Gleichbehandlung durch kündigungsrechtliche Normen

II.
609

Ausschluss des Gleichbehandlungsgrundsatzes durch
andere Rechtsprinzipien?

III.
612

Kollision mit dem Prinzip der Vertragsfreiheit1. 612
Zum Recht des Arbeitgebers, „ein Exempel zu
statuieren und zu verzeihen“

2.
613

Einheitliche Feststellung des Kündigungsgrundes und
gleichmäßige Ausübung des Kündigungsrechts

3.
614

Ausschluss durch die Prinzipien der
Interessenabwägung und der (Un-)Zumutbarkeit?

4.
615

Kritika) 616
Differenzierung zwischen objektivem
Kündigungssachverhalt und ggf. erforderlicher In-
teressenabwägung

b)

617
Anwendungsfälle des Gleichbehandlungsprinzips im
Kündigungsrecht

IV.
619

Zur „vergleichbaren Lage“ mehrerer Arbeitnehmer1. 620
Eingeschränkter Anwendungsbereich bei der
personen- und betriebsbedingten Kündigung

2.
622

Das Problem der herausgreifenden Kündigung3. 623
Zusammenfassende StellungnahmeV. 624
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Die konkurrierende Anwendung der Prinzipien im
Kündigungsrecht

§ 15
625

Zumutbarkeit, Interessenabwägung und
Verhältnismäßigkeit

I.
626

Das Gleichbehandlungsprinzip und die Prinzipien der
Interessenabwägung und der Verhältnismäßigkeit

II.
628

Das Prognoseprinzip und die materiellen
Kündigungsbeschränkungen

III.
629

Anwendungsbereiche des VertrauensschutzprinzipsIV. 629
Das Verhältnis der zivilrechtlichen Generalklauseln zum
allgemeinen Kündigungsschutz und dessen Prinzipien

V.
630

Die sittenwidrige und diskriminierende Kündigung1. 633
§ 138 BGBa) 633
§ 612a BGBb) 635

Die treuwidrige Kündigung (§ 242 BGB)2. 636

Die Anwendung der kündigungsrechtlichen Prinzipien
bei den einzelnen Kündigungsgründen

4. Kapitel:
641

Die ordentliche betriebsbedingte Kündigung§ 16 641
Zusammenfassende Skizzierung der GrundlagenI. 641
EinzelfragenII. 644

Katalog möglicher milderer Maßnahmen1. 644
Die speziellen gesetzlichen Konkretisierungen des
Verhältnismäßigkeitsprinzips

a)
645

Allgemeine Konkretisierungen des
Verhältnismäßigkeitsprinzips

b)
647

Arbeitsstreckung („go-slow“) und „Auf Lager-
Arbeiten“

aa)
648

Kurzarbeitbb) 649
Allgemeine Arbeitszeitverkürzung statt
Kündigung?

cc)
654

Abbau von Überstunden und
Leiharbeitsverhältnissen

dd)
654

Urlaub statt Kündigung?ee) 656
Unternehmerische Entscheidungsfreiheit und
betriebsbedingte Kündigung

2.
656

Konkretisierung des betriebsbedingten
Kündigungsgrundes

a)
659

Inner- oder außerbetrieblichen Ursachenaa) 661
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Umsetzung der Unternehmerentscheidung
durch betriebsorganisatorische Maßnahmen

bb)
663

Fallbeispielecc) 666
„Dringende“ betriebliche Erfordernisseb) 670
Darlegungslast, Unternehmerentscheidung und
Missbrauchskontrolle

c)
678

Die Missbrauchskontrolled) 681
Stellenstreichung, Austauschkündigung und die
Grenzen unternehmerischer Entscheidungen

3.
683

Streichung einer Hierarchieebenea) 683
Änderung des Anforderungsprofils und
Leistungsverdichtung

b)
684

Austauschkündigungenc) 687
Die Sozialauswahl nach § 1 Abs. 3 Satz 1 KSchG als
besondere Erscheinungsform der Interessenabwägung

4.
691

Soziale Gesichtspunkte - kein tauglicher
Gesetzesbegriff!

a)
691

Normative Konkretisierung des Begriffs „soziale
Gesichtspunkte“

b)
692

Die Sozialauswahl der Gegenwart5. 693
Die ordentliche personenbedingte Kündigung§ 17 699

Zusammenfassende Skizzierung der GrundlagenI. 699
Abgrenzung zur verhaltensbedingten KündigungII. 701
AbmahnungIII. 703
Systematik der personenbedingten Kündigung am
Beispiel der krankheitsbedingten Kündigung

IV.
704

Methodischer und normativer Ausgangspunkt1. 705
Kriterien der Interessenabwägung2. 712

Unterhaltspflichtena) 713
Dauer der Betriebszugehörigkeitb) 714
Arbeitsvertragsbezogene wirtschaftliche Belastung
(Lohnfortzahlung)

c)
715

Erhebliche betriebliche Belastungend) 720
Ausreichende Personalreservee) 721
Ursache der Erkrankungf) 723
Dauer bzw. Häufigkeit der Erkrankungg) 725
Resümeeh) 727

Katalog möglicher milderer Maßnahmen3. 728
Probleme bei häufigen Kurzerkrankungena) 728
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Vorübergehende Anordnung von Mehrarbeit;
personelle und organisatorische Umstellungen

b)
729

Versetzung - Änderungskündigung - Umschulungc) 730
Einstellung von Aushilfskräftend) 732
Neue Dimensionen des
Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes

e)
734

Das Präventionsverfahrenaa) 734
Das betriebliche Eingliederungsmanagement
(BEM)

bb)
737

Fälle krankheitsbedingter Kündigung4. 741
Dauernde Arbeitsunfähigkeita) 742
Kündigung wegen krankheitsbedingter
Leistungsminderung

b)
743

Kündigung wegen Langzeiterkrankungc) 744
Ergebnis5. 746

Dogmatische Schlussfolgerung zur personenbedingten
Kündigung

V.
746

Erhebliche Beeinträchtigung betrieblicher oder
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1.
748

Negativprognose; Wiedereinstellungsanspruch2. 748
Vorrangige mildere Mittel3. 749
Interessenabwägung4. 749

Die ordentliche verhaltensbedingte Kündigung§ 18 750
Zusammenfassende Skizzierung der GrundlagenI. 750
Dogmatische Einordnung der verhaltensbedingten
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II.
752

Vertragsverletzungen1. 753
Objektiver Kündigungsgrund2. 755
Abmahnung3. 756
Negativprognose4. 758
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Interessenabwägung6. 761
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Politisches Verhalten1. 765
Verhaltensweisen in der Privatsphäre2. 772
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Der Schlüssel zur Erkenntnis: Verhältnismäßigkeit
(Abmahnung) und Interessenabwägung

IV.
777

Grundlagen1. 777
Zur Erforderlichkeit und Entbehrlichkeit einer
Abmahnung

2.
779

Eignung der Abmahnung als milderes Mittela) 780
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787
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790
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Replik2. 799
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EinzelfragenII. 807
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Abkürzungsverzeichnis

Zeitschriften werden, soweit nicht anders angegeben, nach Jahr und Seite
zitiert

a. A. anderer Ansicht
a. a. O. am angegebenen Ort
AbgG Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglieder des Deut-

schen Bundestages (Abgeordnetengesetz)
abl. ablehnend
Abs. Absatz
AcP Archiv für die civilistische Praxis
a. E. am Ende
a. F. alte Fassung
AFG Arbeitsförderungsgesetz
AG Die Aktiengesellschaft, Zeitschrift
AGBG Gesetz zur Regelung des Rechts der Allgemeinen Geschäftsbe-

dingungen (AGB-Gesetz)
AiB Arbeitsrecht im Betrieb, Zeitschrift
allg. allgemein
AllgBergG Allgemeines Preußisches Berggesetz
ALR Allgemeines Landrecht für die preußischen Staaten
Alt. Alternative
a. M. anderer Meinung
ANBA Amtliche Nachrichten der Bundesagentur für Arbeit (früher

Bundesanstalt für Arbeit)
Anm. Anmerkung
AOG Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
AöR Archiv des öffentlichen Rechts (Band, Seite)
AP Nachschlagewerk des Bundesarbeitsgerichts (Arbeitsrechtliche

Praxis)
AR AR Kommentar zum gesamten Arbeitsrecht
ArbG Arbeitsgericht
ArbGG Arbeitsgerichtsgesetz
AR-Blattei Arbeitsrecht-Blattei
ArbPlSchG Gesetz über den Schutz des Arbeitsplatzes bei Einberufung

zum Wehrdienst (Arbeitsplatzschutzgesetz)
ArbRB Der Arbeits-Rechts-Berater, Zeitschrift
ArbRGeg. Das Arbeitsrecht der Gegenwart, Jahrbuch
ArbR-Hdb Arbeitsrechts-Handbuch: Systematische Darstellung und

Nachschlagewerk für die Praxis
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ArbSchG Arbeitsschutzgesetz
ArbuR Arbeit und Recht, Zeitschrift
ArbVerh. Arbeitsverhältnis
ArbVG Arbeitsvertragsgesetz
ArbZG Arbeitszeitgesetz
ARS Arbeitsrechtssammlung mit Entscheidungen des Reichsar-

beitsgerichts, der Landesarbeitsgerichte und Arbeitsgerichte
ARSt. Arbeitsrecht in Stichworten
Art. Artikel
AT Allgemeiner Teil
AuA Arbeit und Arbeitsrecht, Zeitschrift
AufenthG Gesetz über den Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit und die Inte-

gration von Ausländern im Bundesgebiet (Aufenthaltsgesetz)
Aufl. Auflage
AÜG Gesetz zur Regelung der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüber-

lassung (Arbeitnehmerüberlassungsgesetz)
AuR Arbeit und Recht, Zeitschrift
ausf. ausführlich
AZO Arbeitszeitordnung
  
BA Bundesagentur für Arbeit, Bundesanstalt für Arbeit
BABl Bundesarbeitsblatt
BAG Bundesarbeitsgericht
BAGE Sammlung der Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts
BAT Bundes-Angestelltentarifvertrag
BayVGH Bayerischer Verwaltungsgerichtshof
BB Betriebs-Berater, Zeitschrift
BBG Bundesbeamtengesetz; Beitragsbemessungsgrenze
BBiG Berufsbildungsgesetz
Bd. Band
BDA Bundesvereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände
BDSG Bundesdatenschutzgesetz
BeckRS Beck online Rechtsprechung
BEEG Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz
Begr., begr. Begründung, begründet
BehindR Behindertenrecht
Beil. Beilage
BEM betriebliches Eingliederungsmanagement
BErzGG Bundeserziehungsgeldgesetz
bes. besondere(r/s); besonders
BeschFG (1985) Gesetz über arbeitsrechtliche Vorschriften zur Beschäftigungs-

förderung (Beschäftigungsförderungsgesetz 1985)
BeschFG (1996) Beschäftigungsförderungsgesetz 1996
BetrVerf. Betriebsverfassung (Zeitschrift)
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
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BeurkG Beurkundungsgesetz
BewG Bewertungsgesetz
BFH Bundesfinanzhof
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Zivilsachen
Bl. Blatt
BlStSozArbR Blätter für Steuerrecht, Sozialversicherung und Arbeitsrecht,

Zeitschrift
BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz
BPersVG Bundespersonalvertretungsgesetz
BR-Drucks. Drucksachen des Deutschen Bundesrates
BrDSG Bremisches Datenschutzgesetz
BRG Betriebsrätegesetz vom 4. 2. 1920
Bsp. Beispiel(e)
BT Besonderer Teil
BT-Drucks. Drucksachen des Deutschen Bundestages
Buchst. Buchstabe
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgericht
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BVerwGE Entscheidungen des Bundesverwaltungsgericht
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
  
ca. circa
  
DAV Deutscher Anwaltsverein
DB Der Betrieb, Zeitschrift
DDR Deutsche Demokratische Republik
ders. derselbe
DGB Deutscher Gewerkschaftsbund
d. h. das heißt
dies. dieselbe(n)
Diss. Dissertation
DJT Deutscher Juristentag
DM Deutsche Mark
DöV Die öffentliche Verwaltung, Zeitschrift
DRiZ Deutsche Richterzeitung, Zeitschrift
Drucks. Drucksache
DStR Deutsches Steuerrecht, Zeitschrift
DuR Demokratie und Recht, Zeitschrift
DVBl Deutsches Verwaltungsblatt, Zeitschrift
DZWIR Deutsche Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
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E Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts, des Bundes-

verwaltungsgerichts, des Bundesfinanzhofs und des Bundesso-
zialgerichts (jeweils Amtliche Sammlung)

EFZG Gesetz über die Zahlung des Arbeitsentgeltes an Sonn- und
Feiertagen und im Krankheitsfall

EG Europäische Gemeinschaft(en); Vertrag zur Gründung der
Europäischen Gemeinschaft; Einführungsgesetz

EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
Einl. Einleitung
EKD Evangelische Kirche in Deutschland
EL Ergänzungslieferung
EMRK Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfrei-

heiten
ErfK Erfurter Kommentar zum Arbeitsrecht
Erg., erg. Ergebnis; Ergänzung
etc. et cetera
EU (Vertrag über die) Europäische Union
EuArbRK Kommentar zum europäischen Arbeitsrecht
EuGH Gerichtshof der Europäischen Union; Gerichtshof der Europä-

ischen Gemeinschaften
EuGHE Entscheidungen des Gerichtshofs der Europäischen Union

(der Europäischen Gemeinschaften)
EuZA Europäische Zeitschrift für Arbeitsrecht (Jahr und Seite)
evtl. eventuell
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWiR Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht, Zeitschrift
EzA Entscheidungen zum Arbeitsrecht, hrsg. von Stahlhacke und

Kreft
EzBAT Entscheidungssammlung zum BAT
  
f., ff. folgend(e)
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
Fn. Fußnote
FPfZG Familienpflegezeitgesetz
FS Festschrift
  
gem. gemäß
GewGer Gewerbegericht
GewMH Gewerkschaftliche Monatshefte
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GK Gemeinschaftskommentar
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GK-BetrVG Gemeinschaftskommentar zum Betriebsverfassungsgesetz
GK-SchwbG Gemeinschaftskommentar zum Schwerbehindertengesetz
GmbHG Gesetz über die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
GRC Charta der Grundrechte der Europäischen Union
grds. Grundsatz, grundsätzlich
Grunds. Grundsatz, Grundsätze
GS Großer Senat
  
Habil-Schr. Habilitationsschrift
HaKo Handkommentar
Halbbd. Halbband; auch Hbd.
Halbs. Halbsatz
HAS Handbuch des Arbeits- und Sozialrechts: Textsammlung
HdB Handbuch
HGB Handelsgesetzbuch
HK Heidelbergerkommentar
Hk-BGB Bürgerliches Gesetzbuch - Handkommentar
Hk-MuSchG/
BEEG

Mutterschutz – Elterngeld – Elternzeit – Betreuungsgeld:
MuSchG, BEEG, BAyBtGG, MuSchEltZV, PflegeZG, FPfZG,
Kindergeldrecht, UVG: Handkommentar

h. L. herrschende Lehre
h. M. herrschende Meinung
Hrsg., hrsg. Herausgeber, herausgegeben
Hs. Halbsatz
HWO Handwerksordnung
  
IAO Internationale Arbeitsorganisation
i. d. F. in der Fassung
i. d. R in der Regel
i. E. im Ergebnis, im Einzelnen
i. e. S im engeren Sinne
IG Industriegewerkschaft
insb. insbesondere
InsO Insolvenzordnung
IPRax. Praxis des internationalen Privatrechts, Zeitschrift
i. S. im Sinne
i. S. d. im Sinne des/der
i. S. v. im Sinne von
i. V. m. in Verbindung mit
i. w. S. im weiteren Sinne
  
JA Juristische Arbeitsblätter, Zeitschrift
JbArbR Jahrbuch des Arbeitsrechts
Jjb Juristen-Jahrbuch
JR Juristische Rundschau, Zeitschrift
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Jura Jura, Ausbildungszeitschrift
juris Juristisches Informationssystem für die Bundesrepublik

Deutschland
JuS Juristische Schulung, Zeitschrift
JZ Juristenzeitung, Zeitschrift
  
Kap. Kapitel
KJ Kritische Justiz, Zeitschrift
KO Konkursordnung
Komm. Kommentar
KR Gemeinschaftskommentar zum Kündigungsrecht
krit. kritisch
KSchG Kündigungsschutzgesetz
  
LAG Landesarbeitsgericht
LAGE Entscheidungen der Landesarbeitsgerichte, hrsg. von Stahlha-

cke
Lfg. Lieferung
LFZG Lohnfortzahlungsgesetz
LG Landgericht
lit. Buchstabe
Lit. Literatur
LohnFG Lohnfortzahlungsgesetz
LPK-SGB IX Sozialgesetzbuch IX – Rehabilitationen und Teilhabe behin-

derter Menschen – Lehr- und Praxis-Kommentar
LPVG Landespersonalvertretungsgesetz (BW, NW)
LS Leitsatz, Leitsätze
  
m. mit
m. Anm. mit Anmerkung
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht, Zeitschrift
m. E. meines Erachtens
Mio. Million(en)
MitbestG Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeitnehmer (Mitbe-

stimmungsgesetz)
MTB Manteltarifvertrag für Arbeiter des Bundes
MünchKomm Münchner Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch
MuSchG Gesetz zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (Mutterschutz-

gesetz)
m. w. N mit weiteren Nachweisen
m. W. v. mit Wirkung vom
  
n. F. neue Fassung
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift, Zeitschrift
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NJW-RR NJW-Rechtsprechungs-Report Zivilrecht
NK-GA Nomos Kommentar Gesamtes Arbeitsrecht
Nr. Nummer
NRW Nordrhein-Westfalen (s. NW)
NS Nationalsozialismus
NSDAP Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
n. v. nicht amtlich veröffentlicht
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NW Nordrhein-Westfalen (auch NRW)
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR NZA-Rechtsprechungs-Report Arbeitsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
  
o. oben
o. a. oben angegeben
o. Ä. oder Ähnliche(s)
OLG Oberlandesgericht
OVG Oberverwaltungsgericht
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
  
PflegeZG Pflegezeitgesetz
PolG Polizeigesetz
PRGS Preußische Gesetzessammlung
  
RAG Reichsarbeitsgericht
RAGE Amtl. Sammlung der Entscheidungen des RAG
RdA Recht der Arbeit, Zeitschrift
Rechtstheorie Rechtstheorie, Zeitschrift
RegE Regierungsentwurf
RG Reichsgericht
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGRK Reichsgerichtsrätekommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
Rn. Randnummer
Rspr. Rechtsprechung
RVO Reichsversicherungsordnung
RzK Rechtsprechung zum Kündigungsrecht
  
s. siehe
S. Seite; Satz
s. a. siehe auch
SAE Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen, Zeitschrift
SchlHA Schleswig-Holsteinische Anzeigen
SchwBeschG Schwerbeschädigtengesetz
SchwbG Schwerbehindertengesetz
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SeeArbG Seearbeitsgesetz
SeemG Seemannsgesetz
SGB Sozialgesetzbuch
SGB I SGB – Allgemeiner Teil
SGB II Grundsicherung für Arbeitsuchende
SGB III Arbeitsförderung
SGB IX Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen
s. o. siehe oben
sog. so genannt
SozArbR Zeitschrift für Sozial- und Arbeitsrecht (öst.)
SozFort. Sozialer Fortschritt, Zeitschrift
SozSich Soziale Sicherheit, Zeitschrift
Sp. Spalte
SprAuG Sprecherausschussgesetz
SR Sonderregelung (zum BAT); Soziales Recht, Zeitschrift
StGB Strafgesetzbuch
StHG Staatshaftungsgesetz
str. streitig
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
  
TVG Tarifvertragsgesetz
TVL Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder
TVöD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
TzBfG Teilzeit- und Befristungsgesetz
  
u. a. unter anderem, und andere
u. ä. und Ähnliches
UAbs. Unterabsatz
UAbschn. Unterabschnitt
u. a. m. und andere(s) mehr
UFITA Archiv für Urheber-, Film-, Funk- und Theaterrecht (Zeit-

schrift)
Univ. Universität
unstr. unstreitig
Urt. Urteil
usw. und so weiter
u. U. unter Umständen
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
  
v. vom, von
Verf. Verfasser
VersR Versicherungsrecht, Juristische Zeitschrift
VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
VO Verordnung
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Vorb. Vorbemerkung
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staats-

rechtslehrer
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
  
WiB Wirtschaftsrechtliche Beratung (Zeitschrift)
WRV Verfassung des Deutschen Reiches v. 11. 8. 1919 (Weimarer

Reichsverfassung)
WSI-Mitteilungen Mitteilungen des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen

Instituts des Deutschen Gewerkschaftsbundes
  
z. B. zum Beispiel
ZDG. Zivildienstgesetz
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht
ZfS Zentralblatt für Sozialversicherung, Sozialhilfe und Versor-

gung
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirtschaftsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZMR Zeitschrift für Miet- und Raumrecht
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
z. T. zum Teil
ZTR Zeitschrift für Tarif-, Arbeits- und Sozialrecht des öffentlichen

Dienstes
zugl. zugleich
zust. zuständig; zustimmend
z. Zt. zur Zeit
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